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Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Holzbilanz: Holz und Produkten auf Basis Holz in Mio. m³ (r) 

· Holzbilanzierung
– Bilanzierung des Gesamtaufkommens 

und der Gesamtverwendung 
· Holz und Produkte auf Basis Holz

- Sämtliche holzbasierten Rohstoffe sowie 
Halb- und Fertigwaren
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Halb- und Fertigwaren
· Rohholzäquivalent (theoretische Größe)

- Umrechnung aller holzbasierten Roh-, 
Halb- oder Fertigware in erforderliche 
Rohholzeinheiten zur Herstellung (unter 
Berücksichtigung v. Ausbeuteverlusten)

- Rohholz: 1 m³ �  1,0 m³ (r)
- Schnittholz: 1 m³ �  1,5 m³ (r)
- Holzmöbel: 1 t �  2,5 m³ (r)
- Druckerzeugnisse: 1 t �  4,2 m³ (r)



Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Entwicklung des Gesamtaufkommens in Mio. m³ (r) (Rohholzäquivalent)

Gesamtaufkommen von Holz und Produkten auf Basis Ho lz 
in der Bundesrepublik Deutschland in Mio. m³ (r)  
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Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Entwicklung der Gesamtverwendung in Mio. m³ (r) (Rohholzäquivalent)

Gesamtverwendung von Holz und Produkten auf Basis H olz 
in der Bundesrepublik Deutschland in Mio. m³ (r)  
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Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Entwicklung des Außenhandels in Mio. m³ (r) (Rohholzäquivalent)
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Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Cluster Forst und Holz 2007 (holzbasierte Wertschöpfungsketten)

· Cluster Forst und Holz 2007 und 
volkswirtschaftliche Einordnung
– 173,6 Mrd. € Umsatz (3,4%)
– 130.000 Unternehmen (4,1%)
– 1,2 Mio. Beschäftigte (3,4%)

· Entwicklung 2000 bis 2007 

Cluster Forst und Holz:                           
Deutschland 2007

Umsatz                  
[Mrd. Euro]

Unternehmen Beschäftigte

Forstwirtschaft 4,930 31.702 77.448
Forstwirtschaft (WGR) 3,599 28.467 62.443
Forstwirtschaftl. Dienstleistungen 1,331 3.235 15.005
Holz bearbeitendes Gewerbe 12,556 3.898 52.742
Sägeindustrie 7,271 3.613 36.293
Holzwerkstoffindustrie 5,285 285 16.449
Holz verarbeitendes Gewerbe 34,884 27.654 285.166
Möbelindustrie 19,271 11.561 156.242
Holzpackmittelindustrie 1,571 781 13.134
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· Entwicklung 2000 bis 2007 
(2000 = 100%)
– 18% Beschäftigungsverluste
– Rückgang bei Umsatz und 

Unternehmen 2% bzw. 3%
· Wertschöpfungskette „Papier“ 2007

– Anteil von rd. 57% Umsatz und 
49% Beschäftigte des Clusters

Holzpackmittelindustrie 1,571 781 13.134
Industrielles Holzbauwesen 10,229 11.049 80.927
Sonstige Holzverarbeitung 3,812 4.263 34.863
Holz im Baugewerbe 12,918 37.472 169.916
Zimmerer 5,147 11.905 72.370
Bautischlerei u. -schlosserei 7,283 23.335 90.853
Parkettlegerei 0,488 2.232 6.693
Papiergewerbe 38,780 2.714 142.031
Holz- und Zellstofferzeugung 0,997 75 6.546
Papierherstellung 17,067 559 50.913
Papierverarbeitung 20,716 2.080 84.572
Verlags- und Druckereigewerbe 59,563 23.089 430.680

Verlagsgewerbe 35,991 8.148 199.259
Druckgewerbe 23,572 14.941 231.421
Holzhandel 10,035 2.919 14.735
Holzhandel mit Roh- und 
Schnittholz

5,448 1.349 6.758

Großhandel mit sonstigen 
Holzhalbwaren u. Bauelementen

4,587 1.570 7.977

Cluster Forst und Holz gesamt 173,664 129.448 1.172.71 8



Aufkommen und Verwendung von Holz und Produkten auf  Basis Holz
Zwischenfazit

· Gesamtaufkommen und -verwendung seit 1991 deutlich gestiegen 
· 2008 und 2009 erstmalig wieder Rückgang (Wirtschaft skrise)
· Rechnerischer Inlandsverbrauch stagniert in letzter Zeit
· Gestiegenes Aufkommen wurde überwiegend als weiterv erarbeitete Halb-

und Fertigwaren exportiert
· Positive Außenhandelsbilanz nach Menge und Wert
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· Positive Außenhandelsbilanz nach Menge und Wert
· Holzbasierte Wertschöpfung volkswirtschaftlich bedeu tsam



Inländische Rohholzverwendung 
Abschätzung der inländischen Rohholzverwendung 2006
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Laubrohholzverwendung zwischen den Jahren 2003 und 2009 nach 
Sortimenten und Verwendern (2003=100%) 

160%
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Stammholz: Hrst. von Furnieren
und Sperrholz

Stammholz: Hrst. von
Schnittholz, Schwellen, Masten

Inländische Rohholzverwendung 
Entwicklung der inländischen Verwendung von Laubrohholz 2003-2009
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Boomphase der Holzverwendung bis II./2008: 
aufnahmefähiger Weltmarkt; Energiepreisniveau; 
energiepolitische Förderung; umfangreiche Neu-
und Erweiterungsinvestitionen

Wirtschaftskrise ab 
III./2008: insbes. 
Zusammenbruch der 
Exportmärkte



Nadelrohholzverwendung zwischen den Jahren 2003 und  2009 nach 
Sortimenten und Verwendern (2003=100%) 
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Inländische Rohholzverwendung
Entwicklung der inländischen Verwendung von Nadelrohholz 2003-2009
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Inländische Rohholzverwendung
Gegenüberstellung des Rohholzbedarfs (inkl. Neu- und Erweiterungsinvestitionen) mit 
Stand: Okt. 2006 und des Rohholzpotenzials (WEHAM-Szenario A) 

Stand: Okt. 2006 Nadelstammholz    Nadelindustriehol z Laubstammholz Laubindustrieholz Summe
Mio. m³*a Mio. m³*a Mio. m³*a Mio. m³*a Mio. m³*a

Rohholzpotenzial
Basisszenario 
(2008-2012) 37,9 5,9 9,4 15,3 68,5

Sägeindustrie
-37,8 -4,7 -42,5

Zellstoff- u. 
Papierindustrie -5,3 -1,4 -6,7
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Holzwerkstoff-
industrie -3,6 -3,2 -6,8

Heiz(kraft)werke
-0,2 -0,4 -0,6

Hausbrand
-7,1 -1 -1,7 -2,7 -12,5

Gesamtbedarf
-44,9 -10,1 -6,4 -7,7 -69,1

Inlandsbilanzierung
-7 -4,2 3 7,6 -0,6

Außenhandel             
(2002-2005) -0,9 -0,7 -0,8 -0,3 -2,7

Gesamtbilanzierung
-7,9 -4,9 2,2 7,3 -3,3

Inlandsbedarfs-
abschätzung



Inländische Rohholzverwendung
Zwischenfazit

· Inländische Rohholzverwendung ist zu rd. 80% Nadelhol zverwendung
· Laubholzorientierter Waldumbau und Hochwaldbewirtsch aftung des 

Laubholzes zur Stammholzproduktion sind aus Sicht der Holzverwendung 
kritisch zu hinterfragen

· Nadelholzversorgung wurde durch Vorratsabbau bei der  Fichte gesichert
· Informationslücken zur derzeitigen Rohholzverwendung u nd Verarbeitungs -
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· Informationslücken zur derzeitigen Rohholzverwendung u nd Verarbeitungs -
kapazitäten machen Monitoring erforderlich



Deutscher Außenhandel mit Rohholz
Nettoexportüberschüsse beim Rohholz  

Entwicklung des deutschen Außenhandels (Saldo) 
nach Holzsortimenten in Mio. m³
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Deutscher Außenhandel mit Rohholz
Länderspezifische Besonderheiten des deutschen Außenhandels 2002-2007
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Nadelrohholz-Außenhandel 2007 
mit direkten Nachbarländern (PL, 
CZ, AT, CH, FR, BE, NL, DK):

- 55 % der Importe

- 78 % der Exporte

Nadelrohholz-Außenhandel 2007 
mit EU 27 Mitgliedsländern

- 89 % der Importe

- 90 % der Exporte



Expertenbefragung des dt. Holzhandels: 
- Erfolgsfaktoren für deutsche Holzrohstoffimporte (n = 35)

1,9

1,8

1,7

Leistungsfähigk. u. Struktur d. Lieferanten von 
Holzrohstoffen im Bezugsland

Transportkosten vom Bezugsland nach Deutschland

Holzrohstoffkosten vor Ort
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Deutscher Außenhandel mit Rohholz
Steigerung der Inlandsversorgung über Importe: Enge wirtschaftliche Grenzen

OEF-Modellkalkulation:
- Wirkung zusätzlicher Transportkosten 
bei Überseeimporte auf den Umsatz 
pro m³ Rohholz in der Sägeindustrie

+51%
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Deutscher Außenhandel mit Rohholz 
Zwischenfazit

· Deutsche Nettoexportüberschüsse beim Nadelholz (trot z tlw. angespannter 
Inlandsversorgung); 2009 erstmalig Nettoimportübers chuss 

· Wettbewerbsfähige Rohholzbereitstellung der deutsche n Forstwirtschaft
· Rohholznachfrager in Nachbarländern z. T. auch wettbe werbsfähig
· Außenhandel mit Rohholz unterliegt engen wirtschaftl ichen Grenzen und 

erfolgt überwiegend mit direkten Nachbarländern
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erfolgt überwiegend mit direkten Nachbarländern
· Keine Zunahme der deutschen Rohholzexporte nach Kyri ll als Indiz für hohe 

inländische Verarbeitungskapazitäten



Rohholzaufkommen
Rohholzeinschlag nach unterschiedlichen Quellen 

Rohholzeinschlag der Bundesrepublik Deutschland 
nach unterschiedlichen Datenquellen (1991-2009)
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Rohholzaufkommen
Amtl. Einschlagsstatistik, Inventurstudie 2008 u. WEHAM-Szenarien im Vergleich

Vergleich des Holzeinschlages / potenziellen Rohhol zaufkommens nach 
Holzartengruppen nach der Holzeinschlagsstatistik, Inventurstudie 2008 und den 

WEHAM Szenarien A und F 
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Rohholzaufkommen
Inventurstudie 2008: WEHAM-Szenario A für Fichte

Fichten-Rohholzpotenzial des WEHAM-Basisszenarios a uf Datenbasis der 
zweiten Bundeswaldinventur 2002 und der Inventurstu die 2008
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· Einschlag seit 1991 deutlich gestiegen
· Deutliche Einschlagssteigung zwischen 2002 und 2006
· Anteil des Nadelholzes am Gesamteinschlag rd. 80% ( rd. 60% Fichte)
· Amtliche Holzeinschlagsstatistik unterschätzt tatsä chlichen 

Einschlag

Rohholzaufkommen
Zwischenfazit
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Einschlag
· WEHAM-Modell und -Szenarien geben nur Orientierungs rahmen



Szenarien zum Holzaufkommen, -bedarf und -verwendun g
Bedarfsszenarien 2020 stofflicher und energetischer Verwender
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Synopse der Szenarien für 2020 123 - 168 64 - 83 43 - 85
* Holzrohstoffbedarf (z. B. Waldholz, Altholz, Industrierestholz etc. ) der 1. Verarbeitungsstufe (inkl. Hausbrand) mit verlängerter Bilanzierung 

** erwartetes Inlandsaufkommen ohne landwirtschaftliche Kurzumtriebsplantagen (KUP)



· Umsetzung der FFH-Richtlinie bzw. Natura 2000
– Ziel: günstiger Erhaltungszustand der natürlichen Lebensräume und 

wildlebender Tier- und Pflanzenarten
– 1,9 Mio. ha Waldfläche in FFH-Gebieten ausgewiesen
– Nutzungsverzicht (bzw. Totholz) und Einschränkung der Baumartenwahl 

(z. B. Nadelholz in Wald-Lebensraumtypen) 
·

Szenarien zum Holzaufkommen, -bedarf und -verwendun g
Ansprüche des Naturschutzes
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· Umsetzung der Biodiversitätsstrategie
– Ziel 2020: 5% der Waldfläche mit natürlicher Entwicklung
– BfN (2008) „Bonner Thesen zum Naturerbe Buchenwälder“: Stilllegung von 

550.000 ha; alte Buchenwälder im Staatswald 
– Nutzungsverzicht: rd. 4,4 Mio. m³/a Rohholzpotenzial
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Szenarien zum Holzaufkommen, -bedarf und -verwendun g
Auswirkungen des Klimawandels: Versorgung mit Fichte mittelfristig gesichert?

Baumarteneignung Fichte im Jahr 2050
Beispiel: Baden-Württemberg
- Szenario B2 im Jahr 2050 (t= +1,95 °C, N= -24,5mm)
- grüne = Optimum, gelb/orange = Suboptimum, rot = Innerer 
Arealrand, schwarz = Äußerer Arealrand
- Anmerkung: Bodenwasserhaushalt kann Temperatur- und 
Niederschlagsänderung für Anbaueignung Fichte kompensieren!

Anbaurisiko Fichte bis zum Jahr 2100
Beispiel: Bayern

��������!�
	�6�	"����
���(������ 2����	���
���(�����24



· Komplette Abschöpfung des Zuwachses (ohne Vorratsab bau)?
– 93% des Zuwachses (alle Baumarten) abgeschöpft (2002-2008)

· Verkürzung der Umtriebszeiten und Vorratsabbau?
– Mehraufkommen durch Vorratsbau; Umtriebszeiten geringer Einfluss

· Anbau leistungsfähiger und klimaangepasster Baumart en

Szenarien zum Holzaufkommen, -bedarf und -verwendun g
Diskutierte Ansätze zur Steigung des inländischen (Nadel-)Rohholzaufkommens
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· Anbau leistungsfähiger und klimaangepasster Baumart en
– tlw. Konflikte mit Naturschutz (z. B. Douglasie oder Küstentanne)

· Stärkere Nutzung von Nichtderbholz (z. B. Kronen- un d Wurzelholz)?
– WEHAM-Szenario A (2008-2012): 78,5 Mio. m³/a Derbholz und 

118,8 Mio. m³/a oberirdische Biomasse; aber Nährstoffentzug 
· Effizienzsteigerung durch Vorrangflächen der Waldnu tzungen?

– tlw. bereits Realität; Abkehr von Multifunktionalität konfliktträchtig
· Steigerung der deutschen Rohholzimporte?

– Enge wirtschaftliche Grenzen, insbesondere Transportkosten
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· Verbesserung der Informationsbasis
– Verbesserung der Einschlagserfassung (amtl. Statistik und Fortführung des Holzroh-

stoffmonitorings)
– Weiterentwicklung des Modells und der Szenarien von WEHAM

· Öffentlichkeitsarbeit
– Gesellschaftliches Imageproblem von Nadelholzbeständen
– Herausstellen der gesellschaftlichen Bedeutung des Nadelholzes

Schlussfolgerungen
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– Herausstellen der gesellschaftlichen Bedeutung des Nadelholzes
· Rohholzbedarf und -verwendung

– Zunehmend angespannte Situation bei der Nadelholzversorgung zu erwarten
– Effizienzsteigerung in der Rohholzverwendung 
– Anpassung an Rohstoffaufkommen: Substitution von Nadel- durch Laubholz oder 

Kapazitätsanpassung
· Sicherung der (Nadel-)Rohholzversorgung

– Kritische Überprüfung bestehender forstlicher Konzepte
– Mittelfristig wirkende Maßnahmen: Vorratsabbau (ggf. als Folgen des Klimawandels) 

und Steigerung der Nadelrohholz-Importe
– Langfristig wirkende Maßnahmen: Anbau leistungsfähiger und klimaangepasster 

Nadelbaumarten sowie kritische Prüfung der Umwandlung von geeigneten 
Fichtenstandorten



Vielen Dank für 
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